
 
Erläuterungen zum  
Schüler-Praktikum 

 
 
 

Hauptschulzweig 
• Kontinuierlicher  

Praxistag (eintägig) 
• Kontinuierlicher  

Praxistag (zweitägig) 
 
Realschulzweig 
• Blockpraktikum  

(dreiwöchig) 
• Vertiefte  
 Berufsorientierung 

 
Gymnasialzweig 
• Blockpraktikum  

(zweiwöchig) 



Hauptschulzweig 
 
Im Hauptschulzweig der gibt es die 
Regelklassen und so genannte SchuB-
Klassen (Schule und Betrieb). 
 
1. In den Regelklassen findet ein 
Kontinuierlicher Praxistag ab der 
Klasse 8 statt. Er beginnt mit  
einem zweiwöchigen Blockprakti-
kum. Danach gehen alle Schülerin-
nen und Schüler für den Zeitraum 
von einen halben Jahr pro Woche 
einen Tag in einen Betrieb und die 
restlichen 4 Tage zur Schule. Sie sol-
len einen ganz normalen Arbeitstag 
von ca. 8 Stunden kennen lernen.  
 
2. Die Schülerinnen und Schüler der 
SchuB-Klassen (auch Praxisklassen 
genannt) gehen ebenfalls ab der 
Klasse 8 an zwei Tagen pro Woche in 
einen Betrieb und haben deshalb nur 
3 Tage Unterricht. Die Dauer der 
Kontinuierlichen Praxistage beläuft 
sich ebenfalls auf ein halbes Jahr. 
Pro Praxistag sind 8 Arbeitsstunden 
vorgesehen. 
Die Kontinuierlichen Praxistage lau-
fen jeweils ein halbes Jahr. Jede 
Schülerin und jeder Schüler hat also 
die Möglichkeit von der Klasse 8 bis 
zur Klasse 9 vier verschiedene Prak-
tika zu absolvieren. 

Gymnasialzweig 
 
1. Im Gymnasialzweig wird für alle 
Schülerinnen und Schüler in der 
Klasse 9 ein zweiwöchiges Block-
praktikum durchgeführt.  
Die Arbeitszeit beträgt 6 Stunden, 
aber in Absprache mit der Schule 
und den Eltern können im Bedarfs-
fall (Arbeiten außerhalb des Betrie-
bes usw.) auch längere Arbeitszeiten 
vereinbart werden. 
 
(Zeitraum: die ersten 2 Wochen 
nach den Weihnachtsferien) 

Realschulzweig 
 
1. Im Realschulzweig wird für alle 
Schülerinnen und Schüler in der 
Klasse 9 ein dreiwöchiges Blockprak-
tikum durchgeführt.  
Die Arbeitszeit beträgt 6 Stunden, 
aber in Absprache mit der Schule 
und den Eltern können im Bedarfs-
fall (Arbeiten außerhalb des Betrie-
bes usw.) auch längere Arbeitszeiten 
vereinbart werden. 
 
(Zeitraum: die ersten 3 Wochen 
nach den Herbstferien) 
 
2. In Kooperation mit der Firma 
B.Braun Melsungen AG und der Bun-
desagentur für Arbeit können inte-
ressierte Schülerinnen und Schüler 
an einer Maßnahme „Vertiefte Be-
rufsorientierung“ teilnehmen. Die 
Teilnahme ist freiwillig aber bindend 
und wird an ein oder zwei Nachmit-
tagen pro Woche durchgeführt. Die 
Dauer der Maßnahme liegt zwischen 
4 und 6 Monaten und findet in den 
Bereichen Technik und Logistik 
statt. 
 
Die Kosten werden durch die Firma 
und die Agentur gedeckt. 

 


